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584 Pastoralfälle.
Jedes Gesetz annn ın Einzelfällen seıine Härtefi en; deshalb
bleıbt das Gesetz trotzdem erecht. Es gelten ler dıie Worte
In hac materıa (de Justitia eg1s) subdiıti facile erTraTe pOossunt,
(qu1a leges : v1x possun SSe adeo notae, ut nemıne ob appa
rentes ratiıones iustitia DNON possıt .ın dubium VvOCAarı (Van
Hove, de Legıbus, 16 80) Und der h! 'IThomas sagt riıchtig:
‚„‚Nullıus hominıs sapientia anta est, ut singulos
possit excogıtare; et 1deo NO potest sufficıenter per verba sul  Q

exprımere © quae convenıunt qad finem intentum. Eit S1 posset
legıslator OIMNNes consıderare, 110  — opporteret, ut

exprımeret propter confusionem vitandam: sed em
ferTtTe dehet secundum } QUAC in pluribus acecidunt.“ Denselhen
edanken hat bereıts das rOmische Recht y5  d ad potius

aptarı 1US, qUAaAE et irequenter et facıle, qUAaH ad © qUaC
pCeIFaro evenıunt: quon1am, ut alt Theophrastus, qUAAC semel qaut
DIS accıdunt, contemnunt legislatores‘ iM de leg.)

Gerard “esterleRom, Anselm.

(Mitwirkung procuratio abortus.) Zu dieser Notıiz In
dieser Zeitschrift 1936, 394, wıurde folgendes Bedenken O

en „Es muß feststehen, daß dieser all gegeben WAar; denn
ın dubio, weıl das erbrechen Sonst vielleicht nıcht geschehen
waäre, TT die Lensur nicht O4I Sonst mußte heißen: S1
110ON tfacıle cComm1ıssum esset oder Sar, S1 dubium esse(t, Wo
Zzwel oder mehr Ärzte ihre Praxıs aben, steht gewl1 nicht
fest, daß die procuratıo unterble1ıbt, WEe1ll siıch der eine Tzt
weigert. ‘ DIie Antwort ist diese Selbstverständlic trıtt ın
1l die Zensur nıcht ein;: die Lösung des Casus hat auch nıcht
VO weliıtem die Behauptung aufgestellt, daß die Zensur 1m
Zweifelfalle inkurriıert werde. Der zitierte Canll. 2209, 3’ spricht
doch Sanz lar ‚S11 dehctum Comm1ssum 110 ulsset.‘ Das
y  1 enthält eine condicio sıne QUA NO für Inkurrierung der
Zensur. Solange zweifelhaft 1st, oh das Delikt ohne Zutun
eines: anderen zustande gekommen na  waäare, wendet INall 1m Kır-
chenrecht nicht dıe Formel S71 Der n 37 Call,. 2209,
läßt Sar keinen Zweifel, daß sich NUFr 111 qQeEWISSE, nicht
zweifelhafte Tatsachen handelt: redet VO auctor delict],
VOoONn „inducere qad consummationem, CO  e ad CONSUMMUA-

tionem:‘‘, VO ‚„delictı exsecutor‘‘. Ferner besagt Can 2228
‚‚Poena ege tatuta NO incurrıtur, N1ısS1ı delicetum fuerıt In SO

genere perfectum secundum proprietatem verborum legis‘‘, fernerT
Ca TI ‚„‚nulla infhg1 potest nN1ısSı RO constet dehctum
cComml1ssum fuisse‘‘.

om, Anselm. Gerard Oesterle  i


